
5chath

Redigirt von S Tarraſch
Aufgabe Nr 68

Von F Healey
Schwarz

A B C P F v ne
rm

A 7 S 7
2 77

J J

t c e

V

4 5 e D B 7 G
Weiß

Weiß zieht und ſetzt in 3 Zügen mat

Partie Nr 65
Gleichzeitig mit 8 anderen Partien kürzlich zu Ströbeck geſpielt

Weiß Herr Schönfuß Schwarz T
Unregelmäßige Eröffnung

f f4 47 462 e2 e3 e7 of3 881 f3 8g8 f628 aDieſer und der vorige Zug von Weiß ſind ſchwach und geſtatten rz die
e der gegnergchen Sein der den Ledeſen a d 4 Schwarz

e Si az 868 e6wette u Tereis vollſandig Ferr der Poſten Weiß ſſt in der En
arz its vollſtä rr der Poſition We n der Entwicklunpecnkert Damenflügels ſt t und ſein kern wird un

die r thwenge Deckung des ppern ungemein geſchwächt

a7 aige Zug durch welchen Schwarz ſein Poſitionsübergewicht dauerndim iſt Auf jeden andern ug könnte Weiß n b 2 b 4
b 65 ſein Spiel aus der eingeklemmten Stellung einigermaßen

9 b2 b3 Les g410 Le b2Auf h h3 würde Schwarz den Läufer nach h 5 zurückziehen um einem
etwaigen weiteren Zurückdrängen deſſelben mittelſt g2 4 durch das Springer

auf g 4 zu ne ür welches er neben der ſtarken Angriffsſtellun5 e butch 8 Bauer Mabe würde f o
1 9 e e

t

Der
kebß

1 De7 e5Ler Farengeriagn mittels Sd 3 b2 wäre nur ein ſcheinbarer Weiß
würde e Offizier durch v e z zurückgewinnen

15 0Ta l 42
i Tas esS

ag 4 41i e
s es

Aufgegeben

R

Auflöſung der Aufgabe Nr 63

1 Tes 5 Lob o2 Te 3 e 5

Kos v4Des p8 V
Da b4 oder a5 b 4

32 Tes esRichtig augegeben von Edm Blau ſ Ehrhardt und W Hoffmanngabne Stern SchmieNin Halle Fr Goßrau in deberg J M in MerſeDito Roitig in Naumburg B Hoffmann in Gröbers O 8u Loth R Zlnmermann in ülenvag un J Wieſler in aſen

Für die Redaktion verantwortlich J Dr A Borſt in Halle

u ee ee

Räthlel
Logogryph

Von Bruno H
Von Oſt nach Weſt von Nord nach Süd

Und umgekehrt die Zeit entflieht
Schwing ich mich durch die Lüfte
Mich kümmern nicht der Sonnenſchein
Der Vögel Sang im grünen Hain
Der Blumen holde Düfte
Jch geh den vorgeſchrieb nen Gang
Gleichmäßig meine Bahn entlang

Doch kürzt man vorn und hinten mich
Dann bin ich ein Gedankenſtrich

Nach c e dieſer Zeiten
Nah ich ieht Krieg Peſt HungersnothKurz alles was dem enſchen droht
Es chwinden Freud und Leiden vt

a komme St wenn mirs gefällt
bin der Schlußſtein dieſer Welt

Homonhm
Von R A

Ein Dutzend Brüder oder zehn
Von ihm auf einem Fuß wohl ſtehn
Einſt man viel nach ihm gemeſſen
Nun iſt es ſchon beinah vergeſſen

hen denn wie man pflegt zu ſagen
Als Theil vom Dank wirds abgetragen
Und zur Umgehung noch verführet
Es dort wo land uns b erühret

Silbenräthſel
Von H Rth

Aus folgenden 22 Silben ſind 7 Worte zu bilden deren Anfangsbuchſtaben
von oben nach unten einen deutſchen Dichter und die Endvuchſtaben von unten
nach oben geleſen eins ſeiner Werke ergeben
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Röſſelſprung
Von Ludwig Müller

dich ins langt nach recht mußt fal küſ

ge nur du du zu kannſt ſchen ſtehn

eig 2 aus ſich ſelbſt mußt ver ſen ſchen

theilt dich ne dir fer ſchlüf nen men

herz ſelbſt ur du ler und nen ſen

we als dier ent wer du nen ſelbſt

ſehn be nig kennſt du recht welt ſelbſt

dich ſo willſt ſich willſt er dich ken
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Ein Ausflug nach den Rarpathen
Reiſe Skizze von Hildeb randt

II

Die Bewirthung entſprach nicht ganz den r
Lobpreiſungen unſeres Kutſchers Das Stübchen war ziemlich
ſauüber doch nur dürftig möblirt ein Tiſch drei Stühle eine
Bank ein handgroßer Spiegel das war alles Die zu er
wartende Naturalverpflegung zeigte ſich auch wenig tröſtlich
das Bier war ungenießbar vor dem Wuttky Branntwein
entſetzten wir uns nur der Wein ein ſtark verſetzter nwein that ſeine Schuldigkeit er machte uns bald warm Am

traurigſten ſah es mit unſrer Speiſung aus Die junge
Wirthin äußerte mit großer Lebhaftigkeit ihr ſchmerzliches
Bedauern darüber daß ſie im Augenblick unfähig ſei ihre
Kochkunſt vor uns leuchten zu laſſen obgleich ſie wahr und

wahrhaftig Köchin nicht etwa Küchentrampel richtige
Köchin zu Pleß im weißen Schwan Fweſen bevor ſie ſich von
den Liebesſchwüren des Hausknechtes ihres jetzigen Eſels
von Mann habe bethören laſſen Einige Kartoffeln 7 Eier
Da Brot Butter und Salz ſei alles womit ſie aufwarten
nne

Auch die Ausſicht auf dieſes frugale Mahl wurde mit Jubel
begrüßt und nur die billige Forderung einer möglichſt großen
und vollen Schüſſel geſtellt

Um ſo und uns die Zeit des Wartens zu verſüßen nahm
Richard ſeine geliebte zur Hand ſprang auf den Tiſch
und begann mit dem Rücken an die Wand gelehnt zu phanta
ſiren während wir ſtill fortrauchten und tranken

Auch er hatte wie die meiſten Künſtlernaturen ſeine
Mucken Nichts hatte ihn bisher vermocht ſein wundervolles
Talent je öffentlich von der Welt bewundern zu laſſen Von
ſeinen Freunden beſtürmt gab er mitunter wohl nach doch

Mannichfaltiges
us und Algenwälder undSie Tag h varlen des Meeres

Das Meer birgt in ſich ungeheure Urwälder in denen zahllöſeSeethiere hauſen nd weiden und welche an Umfang und arben
pracht die der Oberwelt übertreffen dagegen nach Bau und Arten
arm ſind obſchon es 6000 Arten von Tangen und gen d
Meerbäumen und Meerſträuchern giebt Je nach der Meerestiefe
und Bodenbeſchaffenheit wechſeln die Tangarten die ſich mit
krallenartigen Wurzeln am Boden feſthalten einen kurzen oliven
braunen lederartigen biegſamen Stamm erzeugen an deſſen Spitze
handbreite klafterlange Blattbüſchel ſitzen wie Palmen auch einen
ſolchen Blätterſchopf tragen Sie wachſen nach oben zu ſtets fort
und laſſen ihren Blattwedel auf dem Waſſer ſchwimmen Mitten
im atlantiſchen Meere ſchwimmt ein ſolcher Urwald von 10 40,000
Qu Meilen Sargaſſoſee genannt an deſſen Rande das Meer
brodelt und brandet als ob es an Feſtland anſchlüge

Jn der Nordſee ſtehen Leder und Riverntangwälder deren
Stamm an die Luft gebracht welk und ſchlaff wird wie eine
eronnene Schleimmaſſe Man fiſcht an manchen Küſten ſolchehahintreibente Wälder auf um cher daraus zu bereiten

Norweger und Jslünder füttern in Nothjahren Pferde und Rinder
mit gemahlenem Tang Lappen treiben ihre Rennthiere zu Zeilen

verfehlte er dann ſelten gl
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dringlichkeit ihre ſentimentale Stimmung d lesken
oder bizarre Tiraden zu verhöhnen daß ſie ihm ſo bald nicht
wieder kamen Etwas Hart anderes war es wenn ſein
Genius ihm den Bogen in die Hand drückte Ha ſtand er

in die E z wie ein Heiligenbild den rohen Hirten
mantel über Schulter gewo ſeine junge feurige Seele
in dämoniſchen Tönen ergießend
Giebt es eine gei aus unenthüllten Tiefen zu unentdeckten

en zu ſprechen ſo iſt die Geige ihr 7 Darum abere ben Beruf wird ſie ſo eicht entweiht durch
unberufne Hand

Nur der r durfte das Heiligthum betreten in
dem die Bundeslade auch die Geige verlangt Hoheprieſter

a eeeeereeer ochei dem ärengeſange un enſchien S n nbacht folgten wir ihm in alle Höhen

e Tiefen bis endlich wie aus ſüßem Traum erwacht
der S n einem Aufſchrei der Enttäuſchung ſchloß und
vom Tiſche ſprangIn denſelben Kugenblie ertönte im Flur das lärmende

Beifallklatſchen des Wirthes von ſeinen Leuten unterſtützt
Es verſtummte jedoch ſofort vor der ſcheltenden Stimme der

0 die gleich darauf mit den dampfenden Kartoffeln
erſchienBritwillt rückten wir den Tiſch in die Mitte mit
Hurrah ihn umringend Potamak mußte O

ſchaffen Die Summe der Erdäpfel wurde abgezählt und
durch 6 dividirt Eine rer Aufgabe ten ihm dieEier Herrenlos lag das 7 in der Sch ſet rathlos en

wir darauf hinab mit halb mißtrauiſchem halb beg e
Blick Hilbert war es vorbehalten als ein zweiter
Alexander dieſen gordiſchen Knoten zu löſenit kühnem Grif erfaßte er den Wegenſtand allgenteiner

Sehnſucht ließ ſich vor dem Armſtuhl den des Durchlauchtigen
üppige Geſtalt füllte auf ein Knie nieder und parodirte mit
Pathos Jedem ein Ei dem edlen Herzog zweiJn dieſer gnädig aufgenommenen Poſition überraſchte
ihn die Wirthin welche uns durch ein Näpfchen noch auf

an die Küſte um dort Tang zu weiden Jrländer machen aus
den Her 3 und zerſchlitzten Blättern des Carraghens Mehl
oder Arznei für Bruſttranke An den Rippen des Mittelblattes
des 900 Fuß langen Blaſentanges ſitzen große Luftblaſen mit
deren Hilfe die ſchmalen langen Blätter auf der Meeresfläche
ſchwimmen ja der Beerentang trägt zwiſchen lanzettförmigen

kugelrunde Blaſen als Luftballons die ihn nach
ziehen

Die Tangbäume Polypenſträucher und Wieſen bilden auf demMeeresboden ſehnte Lkoſchaften welche noch dazu nachts phos

doriſe leuchten ſo daß man drunten leuchtende B
ieht z B in der Straße von Meſſina bei Ceylon Sutka u ſ w
Da beſtehen große goldrothe Flecken aus Korallenmoos daneben
aubern ſpannhohe Schotendrahlen braune Wieſen hervor aufkenen Stengelmoos mit handförmigem Lappenblatt purpurne

Haſen ſchafft neben denen karmoiſinrothe oder violette Blumen
beete ſtehen Ueber dieſe Gärten hin ſchweben treibende Inſeln
von Laminarien B bei Helgoland die am dicken Stamme
eine purpurrothe Krone von Fuß langen Blättern tragen
und als Unterholz wachſen in dieſen unterſeeiſchen Waldungen
ekräuſelte purpurrothe Meerlattiche fauſtgroße klumpige
chwämme und quirlig ver e Algen mit rothen Blaſen Jm

durchſichtigen Meere bei Sicilien ſieht man drunten Sbenen
Thäler nackte Hänge S grüne Wieſen und braunes
Strauchwerk an Klippen und Schwärme von Fiſchen
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n en Gänſeſchmalzes vom vorigen Jahr zu erfreuen

gedachte

Nachdem wir das üppige Mahl in unglaublich kurzer Zeit
beendet verhandelte Potamak in einer langen Konferenz mit
der Hausfrau über das Nachtlager während wir die uns

ne Friſt auf das trefflichſte dazu benutzten durch Trinken
auchen und Singen uns in die Verfaſſung zu verſetzen die

T amentlich in den Hundstagen eine ſüße Nachtruhe zu
verbürgen pflegt Es iſt einmal ſo in der Welt die Sorg
loſigkeit der Jugend ſchließt die 7 aus

Endlich kehrte Freund Potamak ſchmunzelnd wieder Auf
unſere neckenden Randgloſſen über ſein ungebührliches Ausbleiben
erwiederte er mit überlegenem Lächeln Nur in Eurem Intereſſe

de ich mich geopfert Jhr ſollt eine fürſtliche Schlafſtelle
en

Und ſiehe da Alsbald öffnete ſich die Thür und herein
traken zwei Knechte und zwei Mägde unter Anführung des
Wirthes mit je zwei maſſiven Holzſtühlen beladen Dieſe
wurden in myſtiſcher Weiſe auf das Geſicht geſtülpt ſo daß
die Lehnen d ſchräg zur Erde neigten Alle 10 bildeten ein
nie iereck gewiß von kabbaliſtiſcher Bedeutung Eben
ſo ſtumm als ſie gekommen verließen die dienſtbaren Geiſter
das Gemach um bald darauf wieder zu erſcheinen mit je zwei
Strohbunden unter den Armen Darauf begannen ſie mit
großem Geſchick das von langer Uebung zeugte den inneren
Raum des Oblongums zu füllen Jetzt ging uns ein Ver
ſtändniß auf dem die ſüßeſte Genugthuung folgte Aber zumdritten mal ſperrte ſich auf das doppelt geöfſnete Thor und

aus demſelben quollen wandelnde Berge von Betten unter
denen ihre Träger völlig verſchwanden Trotz unſeres heftigen
Proteſtes wurden dieſelben ſchweigend über das Stroh gebreitet
gelockert geordnet geglättet Die Mägde verſchwanden Auf
unſer entſchiedenes Wir wollen keine Betten lüftete der
Wirth nochmals die Pelzmütze und ſprach bis zur Erde
ſich neigend das gelaſſene Wort Dobra nocl gute
Nacht und verduftete gleichfalls

Wie lockere Klöße in der Suppe re und kugelten
wir uns eine Weile in den bauſchigen Federwellen bis endlichdie Natur ihr Recht vehauptete Einer nach dem andern zo
die Flöte ein in das Meer das Vergeſſenheit bietet ich
verſenkend

Am nächſten Morgen lachte die liebe Sonne wieder das
laue vom Himmel herab Auch uns trieb ſie früh aus

unſerm Schwitzkaſten auf die Beine
Ein kühles Lokalbad ein friſcher Trunk am Brunnen,

alen wir genüge um uns zu fröhlicher Fahrt zu
Anders war es jedoch im hohen Rath unſerer WirthsleuteW jedoch im hohen Rath unſ h
Die Sünd und die Schand dürfen Sie uns nicht an

thun äußerte in ſeinem gebrochnen Deutſch der ehemalige
Hausknecht als Rabe den Befehl zum Anſpanu en ertheilte

Nach einem prüfenden Blick ins Freie fanden wir die
Spuren des Nachtlagers wie durch Zauberei verſchwunden
Der Tiſch zeigte ſich dezent verhüllt von einer faltenreichen

irren hin und her oder verweilen tändelnd an behaglichen Stellen
Polypen entfalten ihre ſo farbenreichen Blumenkronen ungeheure
dunkelblaue Holothurien kriechen auf dem Sande hin oher an
Felſen empor ihre Fühlfädenkronen hin und her ſchwingendwährend granatrothe Seeſterne regungslos ihre fünf Arme aus

e Mollusken vor Krebſen fliehend ſich mühſam fortſchleppen
Krebſe als Wegelagerer des Meerbodens gleich Spinnen in
ſchrägem Laufe auf ihre Beute ſtürzen Andre Schalthiere weiden
am Seetang ſteigen und ſinken wie von einem Pendel regiert

und rig Salpenketten ſchwimmen flottenweiſe dahin wie
belebte Kryſtallblumen die ſich aneinander r haben

Dieſe Wälder Hecken und Wieſen des Meeresbodens werden
lebt von einer vielgeſtaltigen farbenprangenden Thierwelt Hier

kriechen buntfarbige Muſcheln von allerlei abenteuerlichen Formen
am Boden oder an Baumzweigen hin dort tummeln ſich metalliſch

ernde Fiſche in froher Vebensluſt dabei achtſam auf die
Raubfiſche welche plötzlich aus dem Walddickicht hervorbrechen
Während ſtreitluſtige Krebſe in ritterlichem Panzer im Sande
wühlen oder als W egelagerex Schleimthieren und ſchwerfälligen
Muſcheln auflauern um ſie aus dem Hinterhalte hervor zu über
fallen e 7 ſich im Kieſe raupen und regenwurmartige Weſen
Quallen ſteigen wie grellbunte Seifenblaſen auf und nieder
der Hummer ſchießt pfeilſchnell unter einen Schwarm wehrloſer
Meduſen und Sepien ſchwimmen umher die grimmig mit gold
gelben Augen Umſchau halten Drüben am Waldſaum ſchwimmen

Decke aus kunſtvollem DamaſtGewebe Sechs Rohrſeſſel um
ſtanden ihn Die Lehne des Armſtuhles ſchmückte ein friſcher
Roſenkranz ſechs blinkende Taſſen prangten auf dem Gedeck
in ihrer Mitte ein gewaltiger z
Staunend hatten wir unſere Plätze kaum eingenommen als

die ehemalige Köchin gus dem Weißen Schwan durch die
weit geöffnete Thür trat War es denn auch wirklich die
ſchlanke Doris die t in mächtiger Krinoline herein

rerauſchte Gewiß Ihre Hochzeit mußte unter der Herr
ſchaft des Reifrockes gefeiert worden ſein Genug ſie trug
ihr ſeidenes Brautkleid mit großen ſchillernden Blumen an
ſtatt des Myrtenkranzes aber eine mit Blumen und Früchten
reich garnirte Haube auch ſchimmernde Reifen an den drallen
rothen Armen

Schwerer jedoch trug ſie an dem rieſigen Kaffeebrett auf
dem ſie eine ſtark vergoldete Zwölfportionenkaffeekanne nebſt
entſprechenden Exemplaren von Sahnentopf und Zuckerſchale
balancirte

Mit einem tiefen Dauerknix ſetzte ſie das Tablett vor dem
9 nieder ſuchte dann in etwas komiſchüberſchwänglichen

usdrücken die mangelhafte Bewirthung zu entſchuldigen und
bat um die Ehre heute den Herrn Mundſchenk vertreten
zu dürfen Der beſcheidnen Bitte wurde Gewährung huldvoll
ler und mit Grazie entledigte ſie ſich ihres Amtes

üüllte die Taſſen zerlegte den Kuchen und ließ halb ver
ſchluckt Brocken fallen von einem unverhofften Glück das
ihrem Hauſe widerfahren

Wir zeigten durchaus keine Neugier Was kümmerten uns
im Augenblicke des Scheidens ihre kleinen Familien

geheimniſſe War doch der Kaffee rein und zweiſelsohne
das Gebäck aber geradezu ſüperb Reichlich holten wir nach
was wir am Abend zuvor verſäumt und empfahlen uns endlich
da die Wagen bereits vor der Thür ſtanden unter lebhafter
Anerkennung der Verdienſte unſerer liebenswürdigen Wirthin
Nur Müller betheiligte ſich an dieſen Ovationen nicht Sobald
wir unſere Plätze wieder eingenommen hatten um auf Jordanow
loszuſteuern ſah er uns der Reihe nach mit einer bitterſüßen
Miene an Auf Potamaks Geſicht blieb ſein Blick haften als
wolle er tief verborgene Myſterien aus ihm herausleſen Lange
jedoch hielten beide dieſes inquiſitoriſche Anſtarren nicht aus
Bald zuckte es ihnen verrätheriſch um Mund und Naſe bis
ſie einſtimmig in ein ſchallendes Gelächter ausbrachen Unſerm
energiſchen Drängen gab Müller endlich nach

Es iſt der reine Galgenhumor der aus uns lacht, fing
er an mühſam nach Worten ringend und Jhr thut woh
daran ernſt zu bleiben ſehr ernſt Wenn das ſo fort
geht nur eine Station noch ſo können wir getroſt um
kehren Wißt Jhr was unſer Nachtquartier diesmal gekoſtet
hat Sechzehn Gulden alſo ca 26 Mark Und ahnt
Jhr wem wir das verdanken Da ſitzt er der Uebelthäter
Unſer Schalksnarr von einem Proviantmeiſter Was ging
ihn unſere Schlafſtelle an War das nicht Sache des Reiſe
marſchalls Ich beantrage für dieſen Uebergriff eine Buße an
die Reiſekaſſe deren Höhe zu beſtimmen ich dem noblen
Selbſtgefühl des Angeklagten überlaſſe und das um ſo lieber

grüngelbe Meduſen um die purpurrothen Wipfel der Tangpalmen
oder ſchiffen Nautilusmuſcheln mit ſegelartig ausgebreiteten Armen
durch gelbe Tangbüſche zwiſchen denen als blaue und oliven

rüne Hecken Röhrenalgen ſtehen und weiße und gelbe Funkenruhen Dazwiſchen ſchwirren Feuerwürmchen herum wie Jrr
lichter und der Silberfiſch ſchießt wie ein flatterndes Band dahin

verfolgt von einer Stachelkugel
Jm Dickicht ragen Zweigbüſchel neben Zweigbüſchel empor

unter und neben denen ſich Wieſen von rothen Mooſen und
Fadenſträuchern ausbreiten hier ſammetſchillernder Meerlattich
dort Gebüſch von mantelartig geſtalteten Scharlachblättern Beete
von Meerroſen und Seelilien die ſich wie gelbe und grüne
Rieſenfächer mit ellenlangen Blättern hervordrängen Jm Hinter
grund ſteht hoher Baumwald von Laminarien und ähnlichen Ge
wächſen die an Höhe mit unſern Eichen und Tannen wetteiferz
als fadenförmiger Stiel beginnen dann zu einer dicken Keule an
wachſen und als Helmbuſch einen dichten Schopf von 75 Fuß
langen Blättern tragen

Manche Tange dienen Menſchen und Thieren zur Nahrung
andre als Dungmittel der Aecker noch andere verwendet man in
Holland ſtatt Stroh beim Bau der Deichwälle wieder andre als
Seearas zum Stopfen geſunder Matratzen oder als Wurm oder
isländiſches Moos zur Arznei Aus Tangen gewinnt man auf
chemiſchem Wege das Jodin als Mittel gegen Eingeweidewürmer
dopf und Drüſenleiden Algenlaub kocht man am Mittelmeer
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ſo doch einen ähnlichen alkaloidiſchen Beſtaudtheil enthalten
nämlich der Magdad oder Negrokaffee und die ge
brannten Lupinenkörner Erſterer iſt der gemahlene
Samen von Oassia occidentalis und führt deshalb bisweilen
auch den Namen Caſſiakaffee aus Lupinen beſteht u a
Behring s Kraftkaffee und der rheiniſche Fruchtkaffee

ährend dieſe Surrogate einen wirkſamen Beſtandtheil ent
halten welcher dem des echten Kaffee s ſeiner chemiſchen Natur
nach verwandt iſt dient eine große Zahl anderer Kaffee
fabrikate nur dem gemeinſamen großen Ziele eine braune
Brühe zu liefern welche ein dem Kaffee ähnliches Ausſehen
beſitzt und auch im Geſchmack günſtigenfalls eine entfernte
Aehnlichkeit mit dem wirklichen Kaffeegetränk aufzuweiſen hat

Von dieſen ſchätzbaren Genußmitteln hat gerade dasjenige
beim en die günſtigſte Aufnahme gefunden welches
ſeiner Beſchaffenheit nach die wenigſte Berechtigung dazu hat
nämlich die Cichorie Dieſelbe beſitzt auch nicht einen
Stoff der ſie als Surrogat nen könnte im Gegentheil
enthält ſie einen bittern Milchſaft der leicht in das Blut
übergeht und n deſſelben nach dem Kopfe ſowie Zittern
erregt bei ſtärkerem Gebrauch auch Schwindel und Erkrankung
der Augen verurſachen ſoll Dietzſch Ueber die Fabrikation
dieſes trefflichen, unter den verlockendſten Be eichnungen im
Handel befindlichen Kaffee s brachte dieſe Zeitung kürzlich
eine Notiz aus welcher die Dimenſionen dieſes Induſtrie
zweiges erſichtlich ſind An der betreffenden Stelle heißt es
Der deutſchen Cichorien Induſtrie ſind nicht weniger als

11,000 Hektar tributpflichtig Das auf dieſem Areal erzeugte
Quantum an Cichorienwurzeln wird auf 150 Darren gedörrt
und in 120 Fabriken verarbeitet Jm letzten Jahre wurden
1,300,000 Ctr gedörrte Waare erzielt Die Rohſtoffe ver
treten einen Werth von 9 Millionen und das Fabrikat einen
ſolchen von 15 Mill M In deutſchen Darren und Fabriken
finden ungefähr 7000 Arbeiter ihr tägliches Brot Haupt
handelsplatz für Cichorien nicht nur für Deutſchland ſondern
für die ganze Welt iſt 2Balſterts Magdeburg auf magde
burger Acker wird die Hälfte der überhaupt in Deutſchland

epflanzten Cichorie gewonnen Die Fabriken der Elbeſtadtſtellen jährlich 430,000 Ctr Waare fertig während Berlin es

kaum auf die Hälfte bringt Vergegenwärtigt man ſich dem
gegenüber das angedeutete Urtheil über den Werth des
Cichorienkaffee s als Kaffeeſurrogat ſo kann man nur be

dauern daß der ganze Apparat der Cichorien Induſtrie nicht
einem edleren Zwecke dient Die geröſtete und gemahlene
Cichorienwurzel gehört auch zu den beliebteſten Verfälſchungs
mitteln des gemahlenen Kaffee s

Die bereits oben erwähnte hohe Gunſt deren fich der
Cichorienkaffee ganz unverdienter Weiſe im großen Publikumzu erfreuen hat i dann weitere Veranlaſſung geweſen die
Cichorie ebenfalls durch Surrogate zu erſetzen reſp den Cichorien
kaffee der ſelbſt ein Fälſchungsmittel iſt ſeinerſeits wieder zu
verfälſchen ſodaß vielen ſogar der beſcheidene Genuß echter
Cichorie verkümmert wird und ſie genöthigt ſind die Brühe
von Mohrrüben Runkelrüben mit braunem Syhrup oder Blut
präparirt zu trinken

Beſſer als Cichorie iſt der Feigenkaffee derſelbe hat indeſſen
mit wirklichen Feigen häufig nichts als den Namen gemeinſam
Auch die Getreidearten und Hülſenfrüchte ſind unter den ver
ſchiedenſten Benennungen unter den Kaffee Erſatzmitteln ver
treten ferner Eicheln Johannisbrod Datteln gebackenes Obſttürkiſcher Weizen Saladinkaffee von Schwing in Barmen 2c

kurz alles was nur geeignet iſt ein kaffeeähnliches Getränk
zu liefern

Es ſoll durchaus nicht in Abrede geſtellt werden daß das
eine oder andere der zahlreichen Kaffeeſurrogate ein ganz an
genehmes Getränk liefert Allein man bedenke daß man den
Kaffee des Coffelns wegen trinkt und daß dieſes in den Sur
rogaten nicht vorhanden iſt ferner ſei nochmals daran erinnert daß der Kaffee kein Nahrungsmittel ſondern ein Ge

nußmittel iſt Wenn daher ſogar von ſeiten der T
Apotheker oder Chemiker bei Beurkheilung des Werthes dieſes
oder jenes der Surrogate in Reklame machenden Gutachten
geſagt wird daß ſie einen hohen Nährwerth beſitzen und ſich
aus dem Grunde womöglich vorzüglich als Kaffeeſurrogat
eignen ſo zeugt dieſes von einer gin lichen Unkenntniß derphyſiologiſchen Bedeutung des echten afſees für die menſchliche

Ernährung und iſt geradezu leichtfertig zu nennen König

Vertilgung des Schachtelhalms Auf die Anfrage
Giebt es ein Mittel in Wieſen den Schachtelhalm Equisetnm
alustre zu zerſtören wird in der Deutſch Landw PreſſePigende ntwort gegeben Von vielen Seiten wird einer Ver

tilgung des Schachtelhalmes durch chemiſche Stoffe das Wort ge
redet So hat man fußend auf der Thatſache daß in der
Umgebung der Gradirhänſer der Salinen ſoweit dieſe bei Wind
ihren Tropfenfall ausdehnen nie ein Schachtelhalm vorkommt
die Anwendung von Kochſalz empfohlen Die Verwendung von
ſolchem bezw von Seeſalz erhält auch durch die Beobachtung eine
Berechtigung daß auf Aeckern und Wieſen welche zeitweiſe
den Meeresfluthen ausgeſetzt ſind keine Equiſeten auftreten Soſind denn recht günſtige Erfolge dur Aufſtreuen von Koch und

Kieh und von Chlorkalium erzielt worden Jndeſſen ſpäter
ſtellte ſich der Schachtelhalm doch wieder ein weil nicht für Ent
wäſſerung und Mergelung Düngung und beſſere Kultivirung ge

ſorgt worden war Dieſe eben genannte Reihenfolge von Maß
regeln iſt nöthig und dann iſt die Anwendung von Chlorſalzen
von ſicherem Erfolge begleitet Die nöthigen Chlorſalze giebt mannach Mergelung weil ſonſt der kalkarme Moorboden noch kalk

ärmer würde in Form von Chlorkalium 8 Ctr im Herbſt
aber nur wenn die alte Narbe nach vorgenommener Ent
wäſſerung beſtehen bleiben oder im Frühjahr auf der um
ebrochenen Wieſe Mengfutter gebaut werden ſoll in dieſemda wird vor dem Umbruch im frühen Herbſt etwas thieriſcher

ung gegeben um Leben in die ſaure Krume zu bringen unddie alte Rarbe ſchneller faulen zu machen ferner giebt man

ebenfalls im Herbſt die nöthige Phosphorſäure in Form von
Phosphoritmehl 4 8 Ctr per I ha Beiſpiele vom Erfolge
dieſer Maßregeln geben nach von Neergaard die Wieſe bei der
Jrren Anſtalt in Schleswig welche vor der Drainage und Be
rieſelung mit dem Schmugtzwaſſer der Anſtalt voll von Duvock
war wie die noch daneben liegenden Wieſen jetzt wird alljährlich
ital Raygras neu angeſäet und 6 7mal geſchnitten D
Duvock iſt verſchwunden denn den Schatten einer frühbzeitig im
Frühjahr ſich entwickelnden Pflanzendecke kann er nicht vertragen
hierin liegt auch die Urſache für die Wirkſamkeit oben vor

Maßregeln Auf Wieſen welche nach Veterſen s
Wethode meliorirt ſind wird der Duvock auch vertilgt Eine
Wieſe welche von Neergard in Kiel im letzten Vorſommer drainirte
auf welcher nach Bräche und Düngung jetzt gedrillter und im

rühjahr gehackter Waizen ſteht zeigt ſchon jetzt nur wenig
Duvock Pflanzen während im vorigen Frühjahr dort eine förm

liche Duvock Kultur zu ſehen war

Winter und Sommerroggen gehe re Ein
braunſchweigiſcher Landwirth ſäete auf ſehr ſchlecht beſtandene
Winterroggenfelder im Jruh ahr Sommerrogen zwiſchen den
Winterroggen und walzte die Saat mit der Ringelwalze ein Der
Sommerroggen lief gut auf und das Feld zeigte einen zwar ſehr
ungleichen Stand im Stroh war im übrigen aber dicht beſtanden
Pro Hektar wurden von dieſen Feldern 18 Tonnen geerntet
während ausſchließlich mit Winterrogen beſtellte Feldernur 11 Tonnen
gaben Außerdem blieb der Roggen nach der Einſaat ganz rein
bnegen in dem Theil auf welchem nicht nachgeſäet worden war
das Unkraut mächtig wucherte

Fütterung neuen Heues Wiederholt iſt die Frage er
örtert worden ob neues Heu den Thieren ſchädlich ſei Be
kanntermaßen hat daſſelbe einen ſtarken Geruch ſo daß ſeine
Ausdünſtung nicht allein bei Menſchen ſondern mitunter auch
bei Pferden beſonders in engen Ställen Eingenommenheit des
Kopfes hervorruft Bei Pferden hat man die Erfahrung gemacht
daß bei reichlicher Fütterung friſchen Heues häufig Kolttanfälle
vorkommen insbeſondere da dieſe Thiere friſches Heu begieriger
und baſtiger verzehren Da Knechte und Mägde vorzüglich mit
friſchem Heu ihrem Vieh ein Gutes thun wollen und ihnen ſolches
ganz nach Freßluſt vorlegen ſo iſt es am beſten friſches Heu
welches noch nicht ausgeſchwitzt hat nicht verfüttern zu laſſen
Geht das alte Heu ſchon zu Ende und iſt man genöthigt das
friſche anzugreifen ſo ſei man wenigſtens ſo vorſichtig das neue
Heu anfänglich noch mit altem zu mengen oder falls kein altes
Heu mehr vorhanden mit Stroh zuſammenzuſchneiden und in
kleinen Portionen den Thieren zu reichen

Hinſichtlich der Erzeugung von Kartoffeln ſteht Deutſland an der Spitze der Netkohes Eine n ſiſche Mal eweltng

berechnet daß Deutſchland ger 1179 Mill Ctr Kartoffeln
erzeugt Frankreich 56 Mill Rußland 55 Mill d r
37 Vereinigte Staaten 23/2 Irland 19 England 1 Belgien
10 Schweden 8 Holland 7 Jtalien 32 Norwegen Dane
mark 22 Portugal 1 Auſtralien 1 und Spanien 1 Mill
Ctr jährlich Jm Verhältniß zur e erzeugt Jrland
die meiſten Kartoffeln dann folgen Schweden Deutſchland
Belgien Holland und Dänemark Am wenigſten Kartoffeln er
zeugt Spanien ſowohl was die Menge als auch das Verhältniß
zur Bevölkerungszahl betrifft V werden mehr Kartoffeln
m aeeatwein und zur Viehfütterung verwandt als in
eutſchland
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dieſen die Bildung des Samens zu erläutern eine Expek
e die das baroniſirte Ehepaar in maßloſes Erſtgünen

Nur das Fräulein widerſprach zuweilen und warf Be
merkungen z ſo unergründlich daß Herrn Stanz der
Mund vor Staunen offen ſtehen blieb

Ja ja mein beſter Herr Stanz, ſprach der Baron den
Eindruck der Worte ſeiner Tochter bemerkend hat viel
gelernt in der Penſion Hat aber auch ein ſchmähliches Geld
gekoſtet ein Heidengeld, ſeufzte er und die Mutter hauchte

Nu I ieyn es ſchadet aber nichts es war doch gut an
gew INur der junge Baron Leopold der neben dem reich galonirten
Roſſelenker auf dem Kutſchbocke ſaß interefſirte ſich nicht für
dieſe tiefſinnigen Erklärungen Er erzählte dem Kutſcher daß
er weit lieber r als reite Es ſei dies im ganzen auch
weniger gefährlich als das Herabfallen von den Pferden welches
er aus Erfahrung kenne

Das herrlichſte Wetter begünſtigte das Feſt Ein erfriſchender
Regen hatte kurz vorher die Natur erquickt Jetzt ſchien die
Sonne warm und doch nicht ſengend herab auf die fröhliche
Geſellſchaft der Schützen die einen kleinen Stern nach dem
andern der Reihe nach aus der Höhe herunterſchoß Unter

n Gebüſch war eine Vertiefung ausgegraben und in
dieſem improviſirten Keller lagerte das Faß des Gambrinus
bei welchem Fritz Kellermeiſterdienſte verſah während Juſtus
aufmerkſam die leeren Gläſer zur Füllung herbeitrug

Jetzt kommen ſiel raunte Juſtus dem Freunde zu
waſrhaftig die ganze Familie und Stanz auch

Dann bitte, bat Fritz verſieh ein Weilchen mein Amt
ich möchte gar zu gern das Geſicht ſehen mit welchem der die
Förſter und beſonders Lieschen e wird

Natürlich traten beide junge Mädchen nebſt dem Vater vor
um die Ankommenden zu empfangen O wie lieblich war
heute die Erſcheinung der beiden in ihren roſa und weiß g
ſtreiften Kattunkleidchen mit den ſchwarzen r ie
Schweſtern ganz gleich gekleidet gleich freundlich gleich liebens
würdig verneigten ſie ſich gegen die Gäſte denen ſie die bereits
anweſenden Förſterfrauen und deren Töchter vorſtellten Die
Vorſtellung des männlichen Theils der Geſellſchaft beſorgte
natürlich der Hausherr

Det freut mir ſehr, ſprach der Baron dat ick mir ein
mal gant ungenirt im Walde und unter Forſtleuten bewegen
kann enn ick ſchwärme vor den Wald und vor allens
wat dazu gehört Ja wahrhaftig liebes Oberförſterchen et
freut mir ſehr Herr Stanz rief der in freudiger Auf

g ſchwimmende Baron Herr Stanz aber dieſer
antwortete nicht Er hatte ſich bei der Wendung des Geſprächs
herumgedreht und frug mit verlegener Haſt Lieschen nach ihrem
Wohlbefinden was gar nicht nöthig geweſen wäre denn des
Mädchens blühendes Geſicht gab die Antwort ſelbſt

Der junge Baron Leopold ſtoppelte alle ſchönen Redensarten
über die er verfügte zuſammen und richtete ſie an Elſe diem Auge und Ohr r das Sternſchießen nicht einmal

inhörte
Das Vergnügen verlief etwas zu ſchnell denn die Sternchen

praſſelten unter den Schüſſen der ſicheren Schützen faſt all
zuſchnell herunter Der Baron mochte unter ſolchen Schützen
nicht wagen theilzunehmen endlich aber ſiegte die Begierde
doch er ſhot und vorlaut rief Fritz Die Kugel hat ein

och in die Luft feriſfen wofür ein ſtrafender
lick des Oberförſters ihn traf

Das Fräulein v Semmelſtein fand das Schießen ſehr lang

weilig Sie winkte Herrn Stanz zu ſich und meinte daß der
Donner der Schüſſe ſie nervös mache ſie könne es hier nicht
länger aushalten müſſe fort ſo weit als möglich fort in
die Waldeinſamkeit Nur fürchte ich mich allein V gehen,
fügte ſie hinzu ich würde mich ſicher verirren Wiſſen Sie
niemand der mich begleiten könnte

Stanz warf einen fragenden Blick auf Lieschen die daneben
ſtand und die Worte gehört hatte

Da müſſen Sie ſelbſt i entſchied dieſe und huſch
hurſt ſie fort um für die Gäſte friſchen Kuchen zu holen

t war für Stanz keine Ausſicht mehr möglich Das
Fräulein legte ihren Arm in den ſeinen und ſo wandelten die
beiden auf dem ſchmalen Waldwege dahin wo überhängende
Zweige geboten ſo dicht als möglich neben einander zu gehen

J potz Blitz erſcholl auf einmal eine heiſere Stimme
hinter einem dichten Buſche hervor Herr Stanz wo kommen
Sie denn her Jch denke Sie ſind in Birkenſtein s iſt
wahr das dachte ich ſagte der alte Hinz hervortretend Er
ſah heute ganz beſonders braun und ſonnverbrannt aus Als
er grüßend die Mütze abnahm hing ihm das Haar wirr über
die Augen Er ſtand vorwärts gebeugt mit den ſchlaff herab
hängenden langen Armen da und bot ſo allerdings einen
wunderlichen Anblick dar ſodaß die junge Dame ein wenig
erſchrak und ſich um ſo dichter an ihren Begleiter anſchmiegte

Haben ſich ja ein allerliebſtes Schätzchen angeſchafft Herr
Stanz s iſt wahr gratulire gratulireSchon gut alter Hinz ſchon gut ſprach Stanz ver
egen

Laſſen Sie uns umkehren Herr Stanz bat ängſtlich das
Fräulein Jch habe nicht geglaubt daß es in unſerm Klima
ſolche Orangutangs giebt aſſen Sie uns umkehren, bat
ſie dringender ich fürchte mich

Und gar zu gern willfahrtete Stanz der wiederholten
Mahnung

Noch immer ſtand bei ihrer Rückkehr der Stern mit dem
Fähnchen am höchſten von allen Er war von den Schützen
abſichtlich geſchont worden denn den Königsſchuß ſollte das
Geburtstagskind thun Jetzt trat dieſes in den Schießſtand
legte die Standbüchſe auf nahm den Stern auf s Korn und
der Schuß donnerte durch den Wald Da ſenkte ſich das
Fähnchen nebſt dem Sterne der angehängte Kranz fiel herab
und wurde dem glücklichen Schützen von Karolinens Hand als
Königskrone überreicht und übergehangen

Hinter den Büſchen hervor ſchmetterte ein Tuſch und ein
da auf den König folgte welches weit durch den Wald

allte
Woher kam die Muſik Karoline hatte ganz heimlich die

Dorfmuſikanten beſtellen laſſen Waren dieſe Leute auch keine
Virtuoſen ſo konnten ſie doch zum Tanz aufſpielen und dem
der gern tanzt iſt leicht gepfiffen ſagt ein altes Sprichwort
Alle reiheten ſich zur Polonaiſe die nach einigen Umgängen
durch die Waldwege dem ſage Abendeſſen ſich zuwendete
welches die Hausfrau inzwiſchen für die Gäſte bereitet hatte

Dann begann der fröhliche Tanz der ſich bis ſpät in die
wonnige Sommernacht hinein ausdehnte Aber alles in dieſer
Welt hat ein Ende ſo auch die Geburtstagsfeier des Ober
förſters Der Mond im letzten Viertel ſtand über dem Walde
Wieſe Gäſte in gehobener Stimmung das ggſtliche Forſthaus
verließen

Landwirthſcchaft
Abhandlungen über Gegenſtände aus dem Gebiete

der praktiſchen Chemie
Von Dr G Baumert

Kaffee und Kaffeeſurrogate
Schluß

Wenn wir heute unſere Betrachtungen über die Kaffee
ſurrogate fortſetzen ſo kann es ſich nur darum handeln bei
den gebräuchlichſten einige Augenblicke zu verweilen denn die
Seſtrebungen das ſo allgemein beliebte braune Getränk

angenehmer c herzuſtellen haben den Markt mit
z ſtattlichen Reihe von Präparaten bereichert die ſo ver

e auch ihre Herkunft und Zuſammenſetzung ſein mag
alle darin übereinſtimmen daß ſie den Kaffee nicht erſetzen
können weil ihnen der wichtigſte und charakteriſtiſchſte
ſag ad Wbett des Kaffee s das mehrfach erwähnte Coffern
ehlt
Nach ſeinem Urſprung und ſeines geringen Coffeingehaltes

wegen ſteht der ſogenannte Sacca oder Sultankaffee
dem echten Kaffee nahe iſt aber mit dieſem nicht gleichwerthig
anzuſehen Dieſes Surrogat wird aus dem die Samenkerne
umgebenden Fleiſche der Kaffeefrucht gewonnen indem man
daſſelbe trocknet und mahlt Ferner wären an dieſer Stelle
noch zwei Präpgrate zu nennen die wenn auch kein Coffein
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da ich überzeugt bin daß meine rig Selbſtverleugnung
die mich verhinderte ihn bloszuſtellen ſein Gemüth tief er
S haben muß Möge er denn ſelbſt die Größe ſeiner

eingeſtehen und ſich würdig unſerer Verzeihung er
weiſen

Noch immer lachend griff der Angeklagte in ſein Porte
monngie Da rief er in heiterſter Laune Nie iſt eine
Buße freudiger gegeben als dieſe Der Spaß war zu ſchön
und daß Jhr nichts davon merktet das beſte davonl

Und nun ſchilderte er in humoriſtiſcher Weiſe wie ſchlau
die Tochter Evas ihn auszuforſchen geſucht ihren Verdacht
von vornherein wie ſie im Wagen das Stroh unterſucht
wie ſie unſerm Herzog die Hoheit bereits an der kühngeſchwungenen Naſe geſehen bevor noch Hilbert knieend

das Ei gewidmet wie ſie außer ſich gerathen über ihres eſel
haften Mannes plumpes Benehmen wie ſie den Herrn
Proviantmeiſter anflehte ihr zu ſagen was ſie thun ſolle um
ſich bei dem zürnenden Herrn wieder in Gnade zu ſetzen ihr
ganzes Haus ſtehe zu Befehl Die ſchalkhafte Verſicherung
daß ſie ſich täuſche daß wir ſimple Reiſende wären die ſich
nur unterwegs einen kleinen Scherz machten wäre abgeprallt
an ihrer Klugheit und ihrer Weltkenntniß Sie wäre gebildet
genug um zu wiſſen wie hohe Herren es lieben inkognito zu
reiſen aber wer das kennt ſieht s ihnen auf den erſten Blick
an daß fr gewohnt ſeien Uniform zu tragen Potamak
Uniform der Gedanke weckte allgemeine Heiterkeit Und
wenn der Proviantmeiſter unbarmherzig ſie im Stiche laſſe
ſo müſſe ſie auf eigene Fauſt verſuchen das Geſchehene ver
geſſen zu machen

a habe Potamak der Verſuchung nicht widerſtehen können
durch hartnäckiges Leugnen und durch ängſtliches Bitten zu
ſchweigen ihn nicht unglücklich zu machen den Argwohn der
nach Abenteuern dürſtenden Perſon zu beſtärken An eine
fürſtliche Rechnung habe er dabei freilich nicht gedacht darum
müſſe er denn auch büßen und das von Rechtswegen
Uebrigens wären wir noch billig genug weggekommen in An
betracht daß die gute Perſon ihrer romantiſchen Jdee eine
ſchlafloſe Nacht zum Opfer gebracht nachdem ſie den Thurmbau
ihres ehelichen Bettes zerſtört aus dem Dorfe die nöthigen
Zuthaten requirirt und dem Zorne ihres eiferſüchtigen Gatten
trotzend Stunden lang vor dem glühenden Backofen gehockt

Richard s Vorſchlag den talentvollen Potamak zum Hof
narren und ihn dafür zum Proviantmeiſter zu ernennen fiel
leider durch weil man Bedenken trug eine ſo koſtſpielige
Narrheit zu privilegiren

Indeſſen gab das kleine Abenteuer ſo reichen Stoff zu
neckiſchem Scherz daß wir Jordanow noch in weiter Ferne
wähnten als unſere Fuhrleute ſich anſchickten uns vor dem
Hotel Beuſt abzuſetzen
Hier gedachten wir vom Kulturleben für einige Tage Ab

i zu nehmen um uns ſeitwärts in die Berge zu
agen

Nachdem wir uns noch einmal an echt Bairiſchem gelabt
und mit Andacht ein engliſches Beefſteak verzehrt beſtiegen
wir den geräumigen Wagen des Wirthes um den berühmten

a ſo wenig gekannten Frauenberg BabiagGora auf
zuſuchen
Wir ſaßen auf Stroh in Stroh gut verpackt wie Gänſe

die man zu Markte fährt Ein polniſcher s Junge
von 17 Jahren lenkte mit einem Stricke die kräftigen kurz
beinigen und kurzhalſigen Thiere Jn wenigen Minuten er
reichten wir das felſige Ufer der Skaura die brauſend in
ihrem ſteinernen Bette dahinſchoß Steinern war auch unſer
Weg durch Pulver und Brecheiſen dem Gebirge abgerungen
allen Windungen des Fluſſes folgend bald hart an Ufers
Rand bald aufſteigend zur Höhe

Wieder ſauſten wir im Galopp der gewöhnlichen Gang
art hinab zu den ſchäumenden Waſſern um welche die
Straße in enger Kurve ſich drehte als der Ton eines
Glöckchens unſern Führer förmlich elektriſirte Ein heftiger

Ruck am Leitſeil und h in die Skaura zu ſtürzen hielt
das Fuhrwerk mitten au ſteilem Abhang den Rößlein dicht
auf den Hacken Wohl aber ſtürzte der junge Roſſelenker vom
da zur Erde und zwar auf die Knie mit gefalteten

änden

Noch hatten wir uns von unſerm Schreck nicht erholt als
um die Felſenecke vor uns ein Prieſter vom Sakriſtan mit
der Hoſtie gefolgt erſchien

Auch wir entblößten mechaniſch unſere Häupter während
der Spender der letzten Gnadengaben an uns vorüberſchritt
Noch ſchauten die Reiſenden mit verdrehten Hälſen dem Dienſt
befliſſenen nach als das Gefährt ſchon wieder davonjagte

Den Maßſtab für die Entfernung von Jordanow bis zur
Förſterei habe ich darum nicht finden können weil mir die

Berechnung für die Schnelligkeit mit welcher wir uns fort
bewegten gänzlich fehlt Nur ſo viel weiß ich daß wir
zwiſchen 3 und 4 Uhr nachmittags in der Oberförſterei
eintrafen

Hier mochte vor 100 oder mehr Jahren ein einſames Forſt
haus mitten im Walde am Fuße der Babia Gora geſtanden
haben Holzſchläger bauten ſich in ſeiner Nähe an das urbar
emachte Land verblieb den Arbeitern gegen geringen Zins
is ein Dörfchen von Waldbauern ſich bildete deſſen Name

heute noch an ſeinen Urſprung erinnert
lohnten wir unſern tollkühnen Roſſebändiger ab

nachdem er uns der PonyStation überliefert Durch ſie
wurden wir mit den unentbehrlichen Gebirgspferden Gomoren
verſehen Jhre Ausrüſtung war in hohem Grade einfach
Sie beſtand einzig und allein in einem Hanfſtricke welcher
maulkorbartig um den Kopf des Thieres gelegt in der Hand
des Reiters endete

Sieben Pferde ſtark den Führer an der Spitze machten
wir uns auf den Jch im Hochgefühl meiner Reitkunſt
hatte zuvor meinen Gefährten mit den nöthigen Verhaltungs
maßregeln auf den Rücken ihrer Gäule geholfen bevor ich an
mich dachte Galant wie ein Ritter ſeiner Dame gegenüber
hielt der Bauer mir ſeine Hand hin als Erſatz für den
Se In der Abſicht keinen Gebrauch von dieſer
Hilfeleiſtung zu machen beeilte ich mich wie in der Reitbahn
den Sitz voltigirend einzunehmen Allein der Polacke meinte

zu ſchmackhafter Suppe und in Frankreich zur dunkelbraunen
marine sauce als würzhafte Aufgußſpeiſe ein Chineſen verzehren
jährlich 27,000 Ctr Tang als Leckerei und verbrauchen noch viel
mehr als Leim und Gummi zum Firniſſen der Papierlaternen
und zur Schlichte bei Seidenzeugen Die Meerſchildkröte wird zum
Leckerbiſſen wegen des grünen Fettes welches ſie durch Algen
nahrung erhält Die Schotten preſſen Algenſtengel zu ſteinhartenMeſſerſtielen und die Ruſſen drehen Tangrenget zu Angelſchnüren

zuſammen Daher verpachtet man in England und Frankreich
Küſtenſtrecken für 100 206,000 M zum Sammeln von Tang
aus deſſen Aſche man Soda varec varille Kelp gewinnt was in
manchen Meerbuchten 30,000 Menſchen beſchäftigt Auf dieſe
Weiſe nutzt der Menſch die Wälder des Meeres aus

Titeratur und Runſt
Etwas für die Winterabende Unter den jüngeren illu

ſrrten Zeitſchriften iſt es ganz beſonders Schorers Familien
latt welches ſich in ſehr kurzer Zeit in einer außerordentlich

großen Zahl von Familien eingebürgert hat und ſeine Beliebtheit
iſt in ſtetem Wachſen begriffen Der Grund dafür iſt leicht zu
erkennen Er liegt in der mit ſteter Beharrlichkeit fortgeſetzten
Aufwendung großer Mittel und in dem Beſtreben dem Publikum
trotzdem für einen mäßigen Preis das beſte und vollendetſte in
litterariſcher wie in künſtleriſcher Beziehung zu bieten Jn der

neuſten Nummer iſt für den nächſten Jahrgang eine ganze Reihe
von Preisaufgaben n eren Löſung ſich jederLeſer des Familienblatts betheiligen kann Es ſind die folgenden
J Ein Preis von 200 M für die beſte Erzählung aus dem Leben
einer Handwerkerfamilie der Gegenwart Die Erzählung muß mit
Gemüth und Humor die Leiden und Freuden einer nicht mit irdi
ſchen Gütern reich geſegneten Familie ſchildern und zeigen daß
das Glück unter jedem Dache wohnen kann Länge 5 bis Spalten

U Ein Preis von 100 M für den beſten Artikel Die
Mängel unſerer höheren Töchterſchulen und die Mittel und Wege
zu deren Abhilfe Länge 3 Spalten Ein Preis von
80 M für die beſten drei neuen Fabeln oder Märchen in ge
bundener oder ungebundener Rede Länge je 1 bis 2 Spalten

IV Ein Preis von 75 M für die beſte Humoreske Thema
Ein Volksfeſt in Berlin im Jahre 1985 Länge bis 3 Spalten

V Ein Preis von 75 M für den beſten Artikel über das
Thema Allgemein verbreitete mediziniſche und hygieniſche Vor
urtheile und Verkehrtheiten Länge 2 bis 3 Spalten
VI Ein Preis von 60 M für Eine Unterhaltung zweierFreunde über das weibliche Geſchlecht Für und Froen Einer
er Freunde iſt ein unverbeſſerlicher alter J oge le Länge

2 bis 3 Spalten VII Ein Preis von 40 M für den beſte
Toaſt Auf die Damen ViIII Ein Preis von 30 M füzdie beſte humoriſtiſche Plauderei über geſellſchaftliche Verkehrt
heiten und Vorurtheile Der Artikel iſt für die Spitze der Plauder

r
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in Dienſte len wenn er mir nicht die übliche g wundervollſten Delikateſſen dralle Würfſte rothe Schinkenalt ete Die verhalf mir denn auch in weitem ſchnitte knusprige Backhühnchen ſe 89
Bogen über das Rößlein hinaus in einen Sprock Haufen Mit ihm wetteiferte der Mundſchenk Delcher ſeinen ganzenS in dem ich mehrmals mich überkugelte und meine Vorrath an Ungarwein preisgab freilich in der ſicheren

e verlor Die wurde zwar nach langem Suchen gefunden Hoffnung bald an ſeiner Quelle ihn erneuen zu können Un
doch vermochte ich als ich mich endlich beritten gemacht von möglich aber vermochten wir ſo gute Dinge ohne unſere
der ſtattlichen Kavalkade gerade nur noch den letzten im Zuge Wirthsleute zu verzehren Unſere freundliche Einladung ward
8 erblicken Freund Potamak wie er auf ſteiler Höhe am nicht verſchmäht mit beſcheidener Zurückhaltung koſteten ſie

zaldesſaume ſoeben gnt und ſicher über Schweif ſeines von allem augenſcheinlich nur in der Abſicht uns die Ehre
emporklimmenden Thieres hinabrutſchte In voller Carriere anzuthun
war ich zur Stelle bevor der degradirte Kavalleriſt zu Fuß bgleich Thüren und Fenſter di er ſtanden obwohl
ſeine Gefährten erreichte Der gutgeſchulte Klepper hatte das Gemach weit und hoch herrſchte emſelben doch eine
unterdeſſen die gewohnte Diſtanze auch ohne Reiter eingehalten w als gemüthliche Temperatur
Bald war der angerichtete Schaden reparirt doch blieb ich ach Sounenuntergang ſtellten e noch zwei Mägde und
aus Vorfſicht in der ArrièreGarde theils als Wächter um ein Knecht ein die am geräumigen Tannentiſche in der Ecke
kein theures Haupt zu verlieren theils als Egoiſt um den mit ihrer Brodherrſchaft gemeinſchaftlich das gewohnte Mahl
wunderrollen Anblick diverſer Sonntagsreiter ſtets vor Augen zu nahmen
u haben Jhr Kampf ums Daſein d h den Rücken ihrer ald darauf begab u der Wirth in ſeine Kammer der

epper war hoch ergötzlich weniger freilich für ſie als für Knecht in den Sta e Ruhe während die Dirnen am blankden Zuſchauer er verhinderte ſie an dem Genuſſe des gekehrten Boden unſer Lager aus friſchem Haferſtroh und
herrli Laubwaldes durch den unſer Weg führte ferdedecken ohne Betten herſtellten ganz unſerm Jdeal

Erſchöpft kamen die Geplagten auf der Hochebene dem ent prechend
Kamm an wo hier herum in der höchſtgelegenen menſchlichen amin wurde ein neuer Scheiterhaufen angelegt die
Wo ne Bergbauer hauſte Fenſter ſchloß man die Thür blieb mit einer Kette geſperrt

höft beſtand aus weitläuftigen Stallgebäuden für halb offen
ren Pferde Schweine und Hühner welche auf An den getäfelten ſchwarzbraun geräucherten Wänden lief

drei den ſaubern auf Fels z Hof umgaben rundum in einer Höhe von 7 bis 8 Fuß eine ſchwebende
Die ſüdliche Front bildete das ſtattliche Wohnhaus mit großen Gallerie gus leichtem Tannenholz zu welcher eine Leiter empor
blanken Fenſterſcheiben ein Zeichen des Wohlſtandes ſeiner führte Dieſe Veranda des Jnnern diente zu vielerlei
Jnſaſſen Sämmtliche Baulich eiten waren nach Art amerikani Dingen unter anderm auch als Schlafſtelle für die weiblichen
ſcher B er aus behauenen Baumſtämmen errichtet en bewehner eng nachdem wir uns niedergelegt halb im
doch mit einer Sorgfalt ja Eleganz wie man ſie in dieſer Traume hörten wir das Knarren der Sproſſen
Gegend ſelten trifft Auch hier wird die Gaſtlichkeit zum Früh am nächſten Morgen weckte uns ein kühles W

ot der Nothwendigkeit wie überall wo die Gaſthäuſer das durch die geöffneten Fenſter uns über das erhitzte Geſichtund Reſtaurants auſhören u den ſchmalen und ſelten ſtrich r halb entkleidet waren wir ſchnell gerüſtet Am
betretenen Touriſten Pfaden ie Preiſe durchweg mäßig Brunnen machten wir unſere Toilette ſchöpften den gewohnten
wo auch dieſe ſich in der Wildniß verlieren herrſcht heute friſchen Morgentrunk un bhſs mit hohler Hand aus dem
noch die alte uneigennützige Gaſtlichkeit die einen der ſchönſten Quell und fanden ſchließlich daß wir noch zei ger uns hätten

üge des Sarmatenſtammes bildet Was ſie hier dem erheben müſſen wenn wir nicht die letzten auf dem Platze
emden zu bieten vermag iſt freilich wenig afmilch ſein wollten
erbrod Hafermus aber ein freundlich Geſicht w rzt das Die Mägde waren ſchon fort zum euen der Knecht im

ache WMahl das den Körper kräftig und geſund erhält Schla auf dem Tiſche ſt die Haferſuppe mit einer
Auch wir wurden von den alten Bauersleuten wie der jungen Konzeſſion an unſern Geſchmack durch Schafmilch verdünnth mit einem betzi en pikne wietom ſchon anſtatt mit Fett abgemacht
willkommen empfangen Der Sohn war auf der Alm bei uf dieſe Weiſe zubereitet mundete ſie uns ganz vortrefflich
den Schafen ja wir pitten ſie an dieſem Platze ſicher nicht mit einerIn die große Stube, die gleichzeitig als Küche Wohn Schale des einſten Mokka vertauſchen mögen

Schlaf und Fremden Zimmer dient geführt fanden wir den er alte Bauer hatte ſich uns als Führer angeboten beſſer
unvermeidlichen Familien Keſſel an eiſernen Ketten über dem konnten wir es uns ja gar nicht wünſchen Und dennoch ſtellte

Feuer des Herdes ſchwebend In ihm brodelte es ſich beim Abmarſch heraus daß Hilbert und Richard es
bereits das beliebte Häfermus abgemacht mit Klümpchen vorzogen zurückzubleiben Der eine ſchützte Zahnweh der

Segtag deren Reſte noch an den Händen der Bäuerin andere einen verrenkten Fuß vor Was ſollte das bedeuten
klebten Gruß uns entgegenſtreckte Scheuten die Weichlinge ſchon den erſten kleinen Marſch

Jetzt erſt ſo wir die Verdienſte unſeres Proviantmeiſters ar ſie gehofft zu den Felſen Kuppen und Klippen des
gen lernen Seinem weiten Schnappſact entſtiegen die ebirges getragen oder emporgewunden zu werden

ecke beſtimmt Länge höchſtens eine Spalte 1x Ein Preis ſuprger und gemüthvoller Kinderliederdichter und Jugendſchrift

e
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von 25 M für den beſten hauswirthſchaftlichen Aufſatz für die er bietet in bunter Folge Sprüche Reime Liedchen Räthſel
u S e eine halbe bis eine Spalte X Je ein erze auch Muſikſtücke ſeinen kleinen Leſern dar Blatt für

reis von 20 M die b drei Witze oder Beiträge Aus Blatt mit egdigen dem Jnhalt durchaus n r Ab
oder den beſten Scherzrebus Ueber die Re eln bildungen geſchmückt Die Kinder werden dem Erſcheinen einesdie Betheiligung ertheilt die Redaktion von Schorers Familien neuen Heftet ſtets mit Verlangen entgegenſehen die Heftchen gern

blatt gern Auskunft ammeln und nach Ablauf eines Jahres ſich in dem Beſitz eines
r unſere Kleinen Jlluſtrirte Wonatsſchrift für Kinder n Bilderbuches befinden das ohne Zweiſel ihre be
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a Herausgegeben von G Chr Dieffenbach ſondere Gunſt erringen wird Jn den Heftchen iſt ein Ünternehmenr Gotha F A Perthes 1884 Viertel freudig zu begrüßen von dem man hoffen darf es ſich er

abe ln an die
2 F

muß lich werden Mit un irdn Sinne Kinderſchriften ſchreiben iſt ein veriehrtes und gen wir
s Beginnen Armſeligkett e d Blatt Die Verlagsfirma der geinege en Werke Hoffmann S

ein ger Erſatz für heilige Kind äbla nd herz Campe in Hamburg beeilt ſich durch eine billige Lieferungs
Anſchuld Während einem kindlichen Erz gen und gusgabe den nach Erlöſchen des lagerectes 1887 zu er

z ſganuns zu lauſchen legt tn lt ſich von einem kindiſchen wartenden billigen Geſammtausgaben der Werke Heinrich Heine s
n r e en die Kinder ſelbſt am meiſten uvorzukommen Soeben iſt die erſte Lieferung dieſer neuen auf

Der handlung von bewährten und ge Hefte à 20 Pfg berechneten Ausgabe erſchienen EingeleitetKirten Händen in ſteter geh e Monatsheftchen in Wort und wird dieſelbe d Bberiphte des Dichters aus der Feder

ondaher

mern

ewinnen und fö ig ten i ter r s rderlich mit lgreih und ebenbürtig den HeySpeckterſchen

V

für unſere Kleinen zuſammenſtellen zu laſſen erſcheint G Karpe eine 8als ein überaus glücklicher Allen Eltern und Kinder a ler
chieht gewiß dadurch ein großer Dienſt Neben Dſe e en e neantatricet

r ler in Berlindem bewährten Alten wird auf dieſe Weiſe den Kindern immerneuer zu friſcher Anregung und Förderung dargeboten Ein r Piano zu zwei und vier Händen erſchienen

Keines von allem Kopfes und ihres treuen Herzens Allerdings konnte man beiDie Sache hatte einen tieferen Grund Sucſa die e edeutenden Höhe der Stange die Worte von unten

Schwiegertochter hatte es ihnen rer mit ihren wunder nicht entziffern aber wenn mit dem Königsſtern der
vollen Augen aus denen ein n ternenhimmel leuchtete herabfiel dann verſprach ſie fich nicht nur den Dank

Kann s den e jungen r e verargen el g in te r auf allgemeine Anerkennung ihrer
dieſer Magnet fie ſtärker zog a 9 unſerer Paragraphen poetiſchen gen rechnenDan ſo viel iblide S bnbeiten ſarmatiſchen Stammes ich Obgleich dieſes rege Leben ſich bereits am frühen r

auch vorher und nachher geſehen dieſer Primadonng im Forſthauſe l machte blieb doch der Oberförſter
reichte keine das Waſſer heute länger als gewöhnlich auf ſeinem Ruhebette liegen weil

Die brennenden Sonnenſtrahlen denen ſie täglich ſchutzlos er ahnte daß irgend eine Ueberraſchung ſeiner harre die er
ſich ausſetzte die irre Arbeiten hatten nicht vermocht dieſen rückſichtsvoll nicht vorzeitig ſtören wollte Er irrte ſich nicht
entzückenden halb durchſichtigen Teint die zarten Hände die Als er ins Wohnzimmer trat ſtand nebſt dem Kaffeegeſchirrleinen Füße den feinen Mund das edle Profil ihr zu rauben ein püchtig ger blumengeſchmückter Napfkuchen auf dem
Sie ſprach kein Wort deutſch und polniſch verſtand von uns Tiſche Lieschen überreichte dem Vater ein Paar geſtickte
allen Potamak allein aber ihr Auge redete eine Sprache von Hausſchuhe mit kindlichem Kuß und Glückwunſch und Elſe
der Heine geſagt haben würde daß ſie auch die Engel im einen Tabaksbeutel mit Zubebör damit Onkelchen tüchtigHimmel beſtehen qualmen könne wie ſie ſchelmiſch hinzufügte Fräulein Velkau

Dieſe Wahrnehmungen konnten uns allen nicht entgehen hatte eine An 5 ihrer lyriſchen Gedichte zu einem Bändchen
doch waren wir nicht allzumal Künſtler deren Phantafie ſtark vereinigt ſchönſtens einbinden laſſen und übergab ihm dieſes
genug iſt mit dem Verſtande durchzugehen mit einer poetiſchen Anſprache

Schluß folgt Geht denn das noch lange ſo fort frug der Oberförſterder hinter Scherzen ſeine Rührung zu verbergen ſuchte Alles

ratulirt mir zuerſt der Uhu dann die Wanduhr und jetztAus dem Waldleben le meine Lieben Ich bin doch ein recht glücklicher St
Das Sternſchiefzen der ich ſo viel Liebe genieße r Juſtus und Fritz e

Eudlig war das Tagwert voiendet al Vorberenen heben ſehen
waren getroffen und man konnte ſich der wohlverdienten Ruhe Haſt recht Nach dem müſſen wir gleich ſelbſt einmal
en ehe Fandt das Hetnemanſde Ehepaar Mit dein e n feige de hen e gee ebeglückenden Gefühle treu erfüllter Pflicht mit Dank im Herzen emen iſt Dabei nahm er feine Jagdmütze vom

e Gott der den Gatten ſeinen Geburtstag bei guter Fetzte ſie auf und ging begleitet von den Damen hinaus
eLindheit erleben ließ gab Kinde ſt rn den Hof Ob wohl heute gutes Welter bieiden wird frug

n t r e Je er und ſaite nag den Wollen die üöer den Watd hineckeruhr dem trauten Manne zugedacht hatte Der Vo enhalber und Verrath fürchtend hatte ſie das Werkchen erſt ſpät an er flüſterte Elſe leiſe der Tante zu und zupfte ſie

vom Uhrmacher abholen laſſen und es vor jeder Entdeckung aſicher r i verwahrt Die beiden jungen Mädchen e und derbolte Lieschen mit dem Finger nach dem

Jetzt echote die Velkau
waren todmüde bereits zur Ruhe gegangen und der Schlummer

J tzgott war eben dabei ſie in ne räume zu lullen da Und wirklich jetzt fiel der Blick des O auf
plötzlich regte ſich der kleine Spektakelgeiſt im Schranke undh ham Lirn daß Morphens ſchacheern Ah le in Sie be Lemn
aus dem Zimmer etee z r die ſah rief in h a z m geee Kuckuck rief Heinemann wer hat denn das
nige Stunden zu früh mein gutes Mamachen Na zanke

nur nicht darüber die Freude iſt um ſo größer und er den Zink r d wegt Se belauſchte dem nicht enden wollenden r S wieder einen find ſo eifrig dabei daß ſie uns ar nicht gewahr werden

Wunſch von mir Frrathen Du gute liebe Seele habe herz Alle Wetter iſt das hübſch ſagte dieſer Bleibt nur
lichen Dank datür ier ganz ſtill hinter dem Strauche ſtehen ich will mich leiſe
d d ren d n r c r e über Finſchleichen und ſie eigene Mit dieſen Worten gus
en kleinen renfried war völlig beruhigt und wünſchte nurdeß da Dederuhrchen noch recht oft den nahenden Geburts Sqlegne e mißigem Schleichſchritt durch das Unterholz

ag antunvigen möge Silence mes fllles hauchte die Veltkau bog aber dieHaſt wieder recht Mama aber nun gieb mir auch den n anderLärmgeiſt heraus damit ich ihn mir anſehen und wieder auf S Bir u ſo weit ausein daß das
77 kann denn morgen in der Frühe ſoll er uns zu neuem a ſtand der Lehrherr plötzlich dicht bei den Jünglin

eben zu neuem Glücke wecken W r a z d r in n e
edo nell faßten em a enDie Lehrlinge Salzmann und der alte Hinz nebſt noch die erilicſten Glückwünſche ausſprachen

einigen e waren ſchon am früheſten Morgen in Jch danke Euch meine Kinder ſprach dieſer bewegt weiter
vollſter Thätigkeit um die Vogelſtange gen an deren vermochte er nichts zu ſagen
Spitze der prachtvoll in allen Farben prunkende Stern befeſtigt So war heute eine recht feſtliche eine echte Geburtgtags
war Auch die Malerin und die Mägde waren mit hinaus ſtimmung in die Herzen der Bewohner des Forſthauſes ein
geeilt zum Schießſtande und Lieschen brachte die Waſchleine ezogen die am Nachmittage die Ankunft der Forſt
angeſchleppt um damit die Stange vor Schwankungen z berreen noch erhöht wurde
ſichern Die Männer halfen mit Heugabeln und Leitern na Das Sterngbſchießen hatte bereits begonnen als der Baron

hob ſich klar und ſtrahlend ge en den blauen L immel ab Das Forſtho einfuhr Unterwegs hatte letzterer Gelegenbeit geoberſte Scheibchen trug als Kbnt sſtern ein Fähnchen und nach Sate eſud reiches Zeilwes wiſſen der Gehheret
dieſem Stern ſollte ſo war die eime Abrede niemand anders klar zu legen Er hatte über Zuwachs nungen der ver

erſchießen dürfen als das gefeierte Gehurtstagskind Mittels en über Kulturm Sameines Bindfadens hatte Fräulein Velkau an das Fähnchen e er Welre Tee gen n e ne 27
einen Kranz befeſtigt welcher unter dem Ganzen hing und alſo Barons wachgerufen während die gnädige Frau ihr Nu
beim glücklichen re mit herabfallen mußte Jm Innern äben wohl arzigme dazwiſchennickte das Fräulein aber

te
4

des Kranzes hingen die Zeilen bei jeder Holzſorte nach der Zahl der Staubfäden in den
Der ſichere Schütze lebe hoch Blüthen forſchte
Recht viele frohe Jahre noch Ueber dieſe heiklen Fragen ſchlüpfte der Gelehrte leicht

Auf dieſe Strophe blickte das Fräulein mit beſonderer hinweg ſtieg jedoch aus dem Wagen um einige aufgeplatzte
Genugthuung denn ſie war das Produkt ihres dichteriſchen Kienäpfel aus dem trocknen Stra engraben zu holen um an
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